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OPAT

(Outpatient Parenteral Antimicrobial Therapy)

Das OPAT-Team des Ambulatoriums der Universitétsklinik
fir Infektiologie bietet die Nachsorge und Behandlung fiir
Patientinnen und Patienten an, welche auf eine intravendse
Antibiotika-Therapie (Verabreichung durch die Vene) ange-
wiesen sind und keine Spitalbetreuung mehr benétigen.
Selbststdndig handhaben Sie zu Hause die Antibiotika-
Therapie oder es besteht die Mdglichkeit Unterstiitzung von
der Spitex oder lhren Angehorigen zu erhalten.

Die Antibiotika-Therapie wird (ber eine Elastomerpumpe
(Dauerinfusion Uber 24 Stunden) mittels eines vendsen
Zugangs (meist PICC-Katheter) verabreicht. Die Elastomer-
pumpe muss jeden Tag zur selben Zeit gewechselt werden.
Zudem wird auf der Poliklinik Infektiologie eine wochentliche
Kontrolle stattfinden.

In dieser Patienteninformation erhalten Sie eine Ubersicht
zur Elastomerpumpe und dem PICC-Katheter sowie niitzliche
Tipps im Umgang damit.
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Easypump®

Die Easypump® funktioniert ohne Elektrizitdt und Schwerkraft. Die Pumpe
entleert sich durch das Zusammenziehen der elastomeren Membran. Der
Durchflussregler reguliert die Geschwindigkeit und sorgt flir eine konstante
Medikamenten-Verabreichung.
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Verschlussklemme: zum Starten und

0% Stoppen der Pumpe

7 Filter: Beschriftung der Flussrate
«10ml/h» und bewirkt, dass weder
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‘ gleichbleibende und genaue
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Wichtig zu beachten

® Der Schlauch sollte nicht abgeknickt sein, damit
der Durchlauf gewéhrleistet ist und nicht verstopft

e Die Verschlussklemme (Abbildung 1, Nr. 5) muss
bei laufender Pumpe immer offen sein

 Der Filter (Abbildung 1, Nr. 6) muss trocken
bleiben und darf nicht abgeklebt werden

* Der Durchflussregler (Abbildung 1, Nr. 7) muss
stets auf der Haut aufliegen



PICC

(peripherally inserted central venous catheter)

Was miissen Sie wissen, wenn Sie

einen PICC haben?

e Der PICC ist ein Katheter
(Schlauch), welcher in einer Vene
im Oberarm platziert ist.

e Der Katheter ist nicht angenéht,
sondern mit einer Befestigung

(StatLock®) auf der Haut angeklebt.

* Die Einstichstelle ist mit einem
speziellen Verband (enthalt
Chlorhexidin) abgedeckt und
ermdglicht die Sicht auf die
Einstichstelle. So kann die
Einstichstelle taglich tiberwacht
werden.

e Der Verband des Katheters muss
mindestens einmal pro Woche
gewechselt werden.

e Schonen Sie in den ersten zwei
Wochen den Arm, an dem die
Kathetereinlage stattgefunden hat
(nichts Schweres heben, keine
Aktivitdten bei denen der be-
treffende Arm stark beansprucht
wird).

® Duschen ist erlaubt, jedoch ist
Baden und Schwimmen wegen der
Infektionsgefahr zu vermeiden.

e Sport ist grundsatzlich méglich,
jedoch sollten Sie einen

ausgeprdgten Kraftaufwand
vermeiden (max.10kg Gewicht
heben) und auf Kontaktsportarten
(z.B. Judo, Fussball) verzichten.

¢ Bei der Einlage erhalten Sie ein
PICC-Verlaufsblatt. Nehmen Sie
das Verlaufsblatt immer zu den
Kontrollen im Spital mit.

Melden Sie sich umgehend bei
der Poliklinik Infektiologie falls:

¢ Blutungen, Rétungen oder eine
Erwdarmung bei der Einstichstelle
auftreten

e Schmerzen und/oder Schwellung
am betroffenen Arm auftreten

¢ Sie Fieber oder Schuttelfrost haben

¢ Sie etwas im Zusammenhang mit
dem PICC beunruhigt

Wo und wann wird der PICC
gespiilt und der Verbandswechsel
durchgefiihrt?

Die Spullung des Katheters kann von
jeder geschulten Person durchgefiihrt
werden. Flr den Verbandswechsel
kommen Sie einmal pro Woche zu
uns in die Poliklinik Infektiologie.



& Arm 9 Pumpe =

Abbildung 2

o Klemme PICC
9 Offnung PICC
e Verlangerungsschlauch

o Microclave® PICC: Anschluss der Easypump®

Wichtig zu beachten

¢ Die violette Klemme (Abbildung 2, Nr. 1) vom
PICC muss immer offen sein, Manipulationen
sind zu vermeiden

e Der Microclave® und Verlangerungsschlauch
(Abbildung 2, Nr. 3 & 4) dlirfen nie entfernt
werden
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Umgang mit der Easypump®

Lagerung

Lagern Sie die Pumpen im
Kihlschrank bei 2—-8°C.

¢ Bei Anlieferung: Legen Sie die
Pumpen unverzlglich in den
Kihlschrank.

Easypump®

Die Verabreichungsdauer kann
variieren. Wichtig ist, dass die Pumpe
alle 24 Stunden gewechselt wird,
unabhangig davon, ob die Pumpe
schon friher leer ist oder noch
Restmedikament enthalt. Melden Sie
sich bei der Poliklinik Infektiologie falls
sich die Pumpe nicht entleeren sollte.

Aussere Einfliisse
Die Pumpe darf nicht zu warm
werden:

e Schutzen Sie die Pumpe vor
direkter Sonneneinstrahlung.

e Nehmen Sie die Pumpe in der
Nacht nicht unter die Decke.

¢ Platzieren Sie die Pumpe zum
Beispiel auf dem Nachttisch oder
neben dem Kopfkissen.

Vermeiden Sie Wasserkontakt mit
dem PICC (Katheter):

e Decken Sie beim Duschen den PICC
mit Haushaltfolie ab und hangen Sie
die Pumpe an der Seite auf.

e Halten Sie den Wasserstrahl nicht
direkt auf die Pumpe oder den
venosen Zugang.

Bei (un-) geplantem Eintritt ins Spital

¢ Nehmen Sie die restlichen Pumpen
in einer Kithlbox/-tasche mit ins
Spital.

¢ Informieren Sie das OPAT-Team
Uber die Hospitalisierung oder
bitten das Spitalpersonal, dies fiir
Sie zu Gbernehmen.

e Kontakt: Inselspital, Poliklinik
Infektiologie,
Mo-Fr von 08.00-17.00 Uhr,
Tel. 031 664 08 20

e Ausserhalb der reguldren
Offnungszeiten
Tel. 031 632 21 11
-> Dienstérztin/Dienstarzt
Infektiologie verlangen.



12

Handehygiene

Abbildung 3

Technik der Hindehygiene mit einer Losung auf Alkoholbasis

1 2 3 \

Reichlich von der Losung auf Handflache gegen Handflache reiben.  Die rechte Handflache gegen den linken
Alkoholbasis in eine Hohlhand geben. Handriicken reiben und umgekehrt.
4 5

Die Fingerzwischenrdume gegeneinander  Die faustartig ineinander verschrankten Den Daumen der einen Hand mit der
reiben, Handflache gegen Handflache mit  Finger mit einer seitlichen Bewegung Innenflache der anderen Hand
verschrankten Fingern. gegeneinander reiben. umfassen und durch Rotation reiben.

@ 20-30 Sek.

8
S Handpflege gehort dazu
b Pflegen und schiitzen Sie Ihre
Hande mit einer rehydrierenden
Handcréme! Dies tragt zur guten
\ / Héndehygiene bei.

Alle Fingerkuppen der einen lhre Hande sind jetzt trocken und bereit.
Hand kreisend gegen die Innenflache
der anderen Hand reiben.

swisshandhygiene.campaign

organisiert durch SwissNOSO
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Wechseln der Easypump®

Die Verschlusskappe
des Pumpenschlauchs
durch eine Dreh-
bewegung entfernen.

4]
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Filter darf nicht
Uberklebt werden,
EntlGftungsloch muss
sichtbar sein.

Abbildung 4:

Entfernen des be-
nutzten Pumpen-
schlauchs. Microclave®
desinfizieren und mit
einer NaCl-Spritze (BD
Posiflush®) spilen.

Klemme 6ffnen,
Pumpe lauft.

Anschliessen der Easypump; B Braun Sharing Expertise.

www.bbraun.de

Neuen Pumpen-
schlauch an den
Microclave®
anschliessen.
Durchflussregler
und Filter auf der
Haut befestigen.

6

Durch Driicken der
Pumpe nach 2-3h
Uberprifen, ob das
Volumen abgenom-
men hat.
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Handlungsanleitung
zum Wechsel der Easypump®

Kontrolle
¢ Violette PICC-Klemme offen?

e Pumpe vor 30 Minuten aus dem
Kihlschrank genommen?

Vorbereitung
Bereitstellen der Desinfektionsmittel:
¢ Hinde-Desinfektionsmittel

¢ Desinfektionstticher fiir Tisch
(Bocillol®)

Bereitstellen der Materialien:

e Alkoholtupfer (Webcol®) 1 Stlick
oder mehr

e Spritze (BD Posiflush®) 1 Stiick
e Neue Easypump®

e Seidenpflaster

Arbeitsflache vorbereiten:
* Tischflache reinigen

e Hande desinfizieren nach Anleitung,
Seite 12

Durchfiihrung

Easypump® kontrollieren (Name,
Geburtsdatum, Medikament,
Dosierung, Flussrate 10 ml/h)

Vorbereitung Spritze (BD Posiflush®):

e Plastikfolie entfernen

¢ Deckel leicht aufdrehen, nicht
entfernen

¢ Kolben nach hinten ziehen

e Spritze senkrecht halten, die Luft
herausdriicken bis etwas Flussigkeit
entweicht

e Deckel wieder schliessen

Easypump® wechseln:

e Leere Easypump® vom Microclave®-
Anschluss entfernen

e Alkoholtupfer 6ffnen, dabei nur an
einer Ecke anfassen

* Microclave® mit dem Alkoholtupfer
desinfizieren — 30 Sekunden
trocknen lassen — und Microclave®
nicht mehr ablegen (muss sauber
bleiben)

e Spritze an den Microclave®
anschliessen und den PICC mit
Push—and-Pause-Technik spilen



e Spritze entfernen, dabei den e Klemme der Easypump 6ffnen, eine

Microclave® in der Hand halten Schlaufe ausserhalb der Klemme
o Deckel der Easypump entfernen bilden und die Klemme wieder
schliessen

und an den Microclave®
anschliessen

e Luftfilter auf der Haut fixieren, die
Beschriftung «10ml/h» muss nach
unten (auf die Haut) aufgeklebt
werden, die Offnung oben darf
nicht abgeklebt sein!

¢ Den Durchflussregler, Microclave®
bis und mit Luftfilter, ebenfalls auf
der Haut fixieren

* Nach ungefédhr 3 Stunden/
5 Stunden/12 Stunden kontrollieren,
ob das Volumen der Easypump®
abnimmt

Kontakt bei Fragen und Anliegen

Ihr OPAT-Team steht Ihnen wéhrend den Offnungszeiten der Infektio-
logischen Poliklinik, Montag bis Freitag, von 8.00 bis 17.00 Uhr, unter
der Telefonnummer 031 664 08 20 oder per E-Mail opat@insel.ch

zur Verfligung. In dringenden Féllen empfehlen wir eine telefonische
Kontaktaufnahme.

Ausserhalb der reguldren Offnungszeiten erreichen Sie die Zentrale des
Inselspitals unter der Telefonnummer 031 632 21 11. Fragen Sie nach der
Dienstdrztin/dem Dienstarzt Infektiologie.
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Poliklinik fiir Infektiologie
Inselspital, Universitdtsspital Bern
CH-3010 Bern

Telefon: 031 664 08 20
E-Mail: opat@insel.ch

_06_15_kfg/mm

e
=
0
-
O
o
o
I
[}
o
m
o
~
-




	OPAT 
	Easypump®
	PICC 
	Umgang mit der Easypump®
	Händehygiene
	Wechseln der Easypump®
	Handlungsanleitung 
	zum Wechsel der Easypump®
	Kontakt bei Fragen und Anliegen


